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ASERBAIDSCHAN 

Aserbaidschan- Ein hoher Bedarf an Restaurierungsexperten 

Erich Pummer ist Steinrestaurator, Bildhauer- und Steinmetzmeister in Niederösterreich und wurde 2008 von Dr. 

Georg Hilbert zu einem möglichen Projekt in Aserbaidschan angesprochen. Seitdem hat er in Baku die Mohammed 

Moschee, den Jungfrauenturm, die Beyler Moschee sowie einige Bauteile des Schirwan Schah Palastes restauriert. 

Ein Interview. 

Erich Pummer vor der 

Mohammed Moschee 
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ASERBAIDSCHAN 

Wie kam der Kontakt nach Aserbaidschan zu

stande? 

Erich Pummer: Dr. Georg Hilbert sprach mich 

2008 zu einem möglichen Konservierungsprojekt 

in Baku an. Er war damals Fachplaner bei Rem

mers und auch Berater in Denkmalfragen und 

hatte bereits Gesteinsuntersuchungen an der 

Mohammed Moschee und am Jungfrauenturm 

in Baku durchgeführt Die älteste Moschee Aser

baidschans aus dem 11. Jarhundert war im Be

griff zu verfal len und die UNESCO Kommission 

wahrgenommen um die Machbarkelt des Projek

tes zu prüfen. Danach benötigte ich jedoch noch 

ein Dreivierteljahr, um an einem Modell die Kon

servierung des Minarettes mit Vakuumtechnik 

auszutesten . Nach positivem Abschluss des Mo

del lversuches stand einer Auftragserte ilunQ fast 

nichts mehr im Wege. Zuvor kam noch eine Dele

gation von hohen Beamten des Kulturministeri

ums nach Österreich, um einige unserer Referen

zobjekte zu besichtigen und mit unseren Aufrag

gebern zu sprechen. 

Erich Pummer 

1972-1976 Ausbildung zum 

Steinbildhauer und Steintechni

ker an der Höheren Technischen 

Bundeslehranstalt in Hallem/ 

Salzburg. 1988 Meisterprüfung 

fü r Ste1nbildhauer, Weiterbil

dung zum Restaurator. 1982 

Gründung des Ateliers in Ros

satz (Wachau), seit 1993 Expan

sion hin zu 25 Mitarbe1terl nnen, 

sett 2005 Umgründung 1n die 

drohte bereits die Altstadt von Baku auf die rote Atelier Ench Pummer GmbH. 

Liste zu setzen. Es wurde dringend nach Exper- Konnten Sie bei diesem ersten Te rmin Proben 

ten im Ausland gesucht, die Restaurierungen um- entnehmen? 

setzen können . Ja, wir haben diese dann in Deutschland und Ös-

Gab es kei ne Restauratoren in Aserbaidschan 

selbst? 

Zu dieser Zeit nicht Wir konnten ört liche Stein-

metze im Rahmen der Projekte anlernen, aber bis 

heute gibt es keine systematische Restaurato-

renausbildung. 

W ie sahen die erste Schritte danach aus? 

Georg Hilbert und ich haben einen Termin vor Ort 

terreich untersuchen lassen, um Hinweise auf 

die geologische Zusammensetzung des Kalkstei

nes zu erhalten und die benötigten Konservie

rungsmateria lien darauf abzustimmen. Im Früh

jahr 2010 konnten wir dann mit den Arbeiten be-

ginnen. 

Wie haben Sie das Vakuumverfah ren an der 

Mohammed Moschee genau um gesetzt? 

Der dortige Musche lka lkstein hat d ie Eigen-

MUNTZ MUSEUMS-STAUBSAUGER 
Entwickelt speziell für den Einsatz in 
Museen, Archiven und Bibliotheken 

Sehr geringes Gewicht (2,2kg) 

Stufenlose, elektronische 
Regelung der Saugleistung 

HEPA-Doppelfiltersystem 
mit 99 ,944 % Filterung 

Tragbar mit Schultergurt 
ermöglicht problemloses Arbeiten 

auf Leitern oder Gerüsten 

Vielseitiges Zubehör 
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ASERBAIDSCHAN 

Die Mohammed Moschee in Baku 

ist ein islamisches Gotteshaus, das 

in den Jahren 1078/79 errichtet 

wurde. Baumeister war Muham

med ibn Abubekr. Das Gebäude, zu 

dem auch das Synyk-kala-Minarett 

gehört, ist das älteste Bauwerk die

ser Art in Aserbaidschan. 
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schaft. dass er selbstständig keine Flüssigkeit 

aufnimmt. Der Stein besitzt fast kein Kaplllarsys

tem, sodass man mit Kompressen oder sonsti

gen Applikationsmethoden ke ine Festigungsmit

tel in den Stein einbringen kann. Vergleichbare 

Probleme bestehen in Deutschland mit der Kon

servierung von Ouarzsandsteinen, wie Main

sandstein oder die Elbsandsteine . Eine tiefrei

chende Konservierung war nur mit der VKV-Me

thode mögl ich. Wir haben das Minarett in 21 

Einzelsegmenten luftdicht in Vakuumfolien ver-

packt. Mit acht bis zehn Stunden Oberflächen

kontaktze lt im Unterdruck konnten w ir bis in ei

ne Tiefe von 20 Zentimetern das Geste in mit be

sch leunigtem Kieselsäureester (52 % Gelab

scheidungsrate) fest igen. Eine obe rf lächliche 

Überf estigung konnte vermieden werden, was 

bei den vorherrschenden hohen Temperaturen 

mit anderen Methoden nicht erzielbar gewesen 

wäre . 

Und danach erhielten Sie regelmäßig Aufträ

ge aus Aserbaidschan? 

Nachdem wir vor Ort gezeigt haben, dass wir ei

ne qualitätvol le Restaurierung durchführen kön

nen und ein gut eingespieltes Team zur Verfü

gung steht, erhie lt ich den Auftrag für die Ge

samtsanieru ng und techn ische Ausstattung des 

Jungfrauenturmes. Er ist eines der bedeutend

sten Bauwerke in Baku und stammt vermutl ich 

bereits aus dem 10. Jah rhundert. Das Projekt 

umfasste drei Jahre. 

Wer entscheidet in Ase rba idschan übe r die 

Au ftragsvergabe? 

Unser direkter Auftraggeber ist d ie Altstadtver

waltung Baku, aber Projekte von hoher Wichtig

keit wie dieses gehen immer über den Schreib

tisch von Präsident llham Aliyev. 

Welc he Schadensphänomene konnten Sie 

am Frauent urm festste l len? 

Es war ein Zustand, wie er kaum woanders vor

zufinden ist. Der Turm wurde immer als etwas 

Besonderes angesehen und war daher wenig re

stauriert worden. Das war eine tolle Vorausset

zung für unsere Maßnahmen. Es gab Schäden, 

die auf Jahrhunderte Bewitterung und Nutzung 

zurückgingen. Aufgrund der vulkan ischen Aktivi

täten in der Gegend zeigte das Ba uwerk Risse 

und Setzungen, Mauerkronen waren zu m Teil 

verloren gegangen, Buschwerk und Unkraut wa

ren in de n Fugen eingewachsen. Du rch die in

tensive Sonneneinstrahlung und Aufhe izung 

der Steinoberflächen waren wir besonders an 

der Südseite mit oberflächenparal lelen Abplat

zungen konfrontiert. Außerdem hatten w ir es 

mit einer der weltweit größten Populationen von 

Mauerseglern zu tun. 

Mauersegle r? 

Tausende von Vögeln brü teten in den Rissen 

und Fugen des Turmes und haben natürlich den 

Kal k ausgescharrt, um ihre Nester dort platzie

ren zu können. Die Mauersegler genießen eine 

sehr hohe Wertschätzung und s1nd so eng mit 

dem Tu rm verbunden, dass ihre Brutplätze zum 

Teil unbed ingt erhalten werden mussten. Die 

Bevölkerung hat uns auch d iesbezüglich sehr 

kritisch beobachtet. Der Flug dieser Vögel ist ein 
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Naturschauspiel. Die Sorge, dass die Vögel 

durch die Restaurierung gestört werden oder 

abwandern könnten. war sehr groß. 

Und wie konnten Sie dann arbeiten? 

Wir haben die Mauersegler für die Zeit der Res

taurierung umgesiedelt. An einer benachbarten 

Hausfassade wurden 500 Brutkästen montiert, 

sodass w ir für die Zeit der Maßnahmen den 

Turm fü r die Mauersegler durch Netze sperren 

konnten. 

Was passierte nach ihrer Entfernung? 

Wir haben etwa 250 Nistplätze im Turm für die 

Mauersegler belassen und die 500 Brutkästen 

am Nachbarobjekt zur Verfügung gestellt. Nach 

dem jetzigen Stand werden beide Brutplätze 

wahrgenommen. 

Was musste bei der Vorbereitung und bei der 

Durchführung vor Ort berücksichtigt wer

den? 

Man muss sich langsam assimilieren - kulturell 

und kl imatisch. Im Juli und August herrschen 

über 40 °C und gleißende Sonne. im Wint er zie

hen eisige Stürme vom Kaukasus herüber. Die 

gesellschaftlichen Hintergründe in einem islami

schen Staat müssen berücksichtigt werden. 

Problematisch ist die Verfügbarkeil von techni

schen Geräten und sämtlichen von Europa ge

wohnten Materialien. Man muss de facto alles 

mitbringen. 

Wo lagern Sie Ihre Materialien und Geräte? 

Die für die zahlreichen Transporte angekauften 

Container leisten hier gute Dienste. Wir sind 

mittlerweile perfekt ausgestattet. kaum 

schlechter als in Österreich. Gleich zu Beginn 

des Projektes zum Jungfrauenturm haben wir 

eine eigene Ni ederlassu ng in Baku gegründet . 

Das war auch notwendig, um Arbeitsbewi lligun

gen und Aufenthaltsgenehmigungen zu erhal

ten . 

Was benötigt man noch, um die Arbeit auf

nehmen zu können? 

Ganz wichtig ist ein aserbaidschanischer Ver

trauensmann. der Deutsch spricht und höchste 

Vertrauenswürdigkeit genießt. Er begleitet uns 

seit Beginn der Arbeit en. ist bei allen Bespre

chungen mit dabei. aber auch bei kleineren Din

gen wie beim Einkauf auf dem Markt. 

Wie sieht der A rbeitsablauf aus? 

Wir haben einen 2-Wochen-Rhythmus. bei dem 

wir im Wechsel nach Aserbaidschan fliegen und 

dann dort durcharbeiten, auch die Wochenen

den. Wir achten hierbei sehr genau darauf. dass 

die Leu te die unterschiedlichsten Arbeiten 
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durchführen. um der Monotonie der riesigen 

Flächen aus dem Weg zu gehen. Die wich tig

sten Handgriffe mache ich selbst. 

Wie haben Sie die sprachliche Hürde mit den 

Aserbaidschanern gelöst? 

Anfangs mit Händen und Füßen. da die engli

sche Sprache selbst bei den jungen Leuten we

nig verbreitet ist. Inzwischen hat sich eine Bau

stellensprache entwickelt, die eine Mischung 

aus Deutsch. Aserbaidschanisch und Englisch 

darstellt. 

Was lernen Sie von den Aserbaidschanern? 

Da es im Land noch keine Restauratorenausbil

dung gibt. ist die Wertschätzung unseres Be

rufsstandes sehr hoch. Man hat uns überall rote 

Teppiche ausgelegt. Jeder Wunsch wurde er

füllt: Angefangen beim Kanal, der an dem Ob

jekt entlanglief und saniert werden musste oder 

eigenen Stromleitungen. die w ir kurzfristig be

nötigten. 

Arbeiten Sie auf der Baustelle nu r mit 

Männern? 

Nein. von der Technischen Universität in Wien 

sind zwei Forscherinnen dabei. die genauso in Ar

beitskluft auf dem Gerüst arbeiten wie die Män-

ASERBAIDSCHAN 

Der Ooz Qalaso, deutsch als Jung

frauenturm bezeichnet, steht im 

sudöstlichen Teil von lcherisheher, 

der teilweise heute noch ummauer

ten Altstadt von Baku. Er ist vermut

lich ein Teil der früheren Stadtbefes

tigungsanlage. 
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Der Otz Qalast während der Restau

rierungsarbeiten 
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menseigentümer mit anzupacken . Dort sind fü r ei

nen vergleichbaren Status eher der schwarze 

BMW vorgesehen. 

Was ist Ihr Lieblingsgericht? 

Der Kaspische Fisch ist sehr bekömmlich und die 

Rohkost hat sehr hohe Qualität. Man keltert auch 

erstaunlich guten Rotwein. 

Sie haben einige Auszeichnungen in Deutsch

land, Österreich und Aserbaidschan für Ihre Ar

beit erhalten. Welche Bedeutung haben diese 

für Sie persönlich und für Ihre Mitarbeiterln

nen? 

Ganz klar freuen wir uns über jede Anerkennung. 

Es zählt doppelt. eine Auszeichnung im Ausland zu 

erhalten, wo man sich erst langsam einarbeiten 

musste. Die Anerkennung in Österreich könnte 

größer sein. Hier reagiert man sehr träge auf neue 

Entwicklungen und Erkenntnisse. Es ist vermut

lich das Schicksal aller .. Propheten im eigenen 

Land". 

Wenige Restaurierungswerkstätten können ne

ben ihrer Tätigkeit noch forschen und Verfah

ren entwickeln. Wie gelang Ihnen das? 

Es war eine große Anstrengung. Es gab ein altes, 

britisches Patent aus den 1960er Jahren, das in 

Vergessenheit geriet. Mein kroatischer Kollege Ni

cola Vujasin hat die Entwicklung dieses Verfahrens 

wieder aufgenommen und patentiert, ist jedoch 

mittlerwei le in den Ruhestand getreten. Er hat das 

Patent an mich abgetreten und ich konnte es dann 

schließlich zum Einsatz bringen. 

Was hat Sie beim Arbeiten in Aserbaidschan 

besonders beeindruckt? 

Es ist die Kontinuität, mit der wir regelmäßig Au f

träge erhalten. Es wurde mit uns ein Vertrauens

verhältnis entwickelt, w ie es vor 30 Jahren auch in 

Österreich noch herrschte . Heute entscheidet lei

der fast nur noch der Preis. 

Aber die öffentlichen Ausschreibungen dienen 

doch einer Transparenz, oder? 

Ja. aber die Aufträge sind nicht mehr kalkul ier

bar.Und zum überwiegenden Tei l kommt der bil-

ligste Anbieter zum Zug. Man muss somit Qua

litätsabstriche in Kauf nehmen. Das ist in Aser-

ner. Sie wurden natürlich anfangs ob ihres Mutes baidschan anders. Man setzt sich vor dem Pro-

und aufgrund ihrer Tätigkeiten auf dem Bau be- jekt zusammen, bespricht den geplanten 

staunt, aber es hat nie einen negativen Kommen

tar oder Ähnliches gegeben. 

Sind weitere ku lturelle Unterschiede spürbar? 

Es hat fragende Blicke gegeben, als ich als Unter

nehmer im Overall auf dem Gerüst selbst mitar

beite. Es ist absolut nicht übl ich, als Unterneh-

Aufwand, verhandelt den Preis und unter

schreibt den Vertrag. Ku lturelle Leistungen nach 

dem Billigstbieterprinzip zu vergeben ist, in 

Aserbaidschan nicht üblich . 

Das Interview führten Christine Kawa/ski 

und Anna Horner. 
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land des Feuers- Projektentwicklung in Aserbaidschan 

Schon 2008 erfolgt die Einladung des Ateliers Pummer nach 

Empfehlung von Dr. Georg Hilbert durch das aserbaidschani

sche Ministerkabinett (ICHERISHEHERI. 2009 folgten erste 

Konservierungs-Musterarbeiten an dem Nationalsymbol und 

Wahrzeichen von Aserbaidschan und Baku, dem sagenumwo

benen, wahrscheinlich über 2000 Jahre alten Jungfrauenturm. 

2010 wurde nach erfolgreicher Durchführung der Musterkon

servierung und Akzeptanz durch die staatliche Expertenkom

mission und dem UNESCO-Beirat der Auftrag zur Außen- und 

Innenrestaurierung der 900-jährigen 

und ältesten aserbaidschanischen 

Mohammed Moschee erteilt. Das 

erste Großprojekt konnte im Dezem

ber desselben Jahres abgeschlossen 

werden. Zur Rettung des schwer ge

schädigten, 25 m hohen Minarettes 

wurde auch die patentierte VKV-Un

terdruckkonservierungsmethode ein

gesetzt. Für die Anwendung dieser 

Methode erhielt das Atelier Pummer 

2010 in Leipzig den Großen Innovati

onspreis der .. Deutschen Stiftung 

Denkmalschutz". 

Zarathustra - einem Observatorium, einem Leuchtturm oder 

einem uneinnehmbaren (jungfräulichen) Wehrturm. Die Da

tierungen der Erbauung reichen bis zum 6. Jahrhundert vor 

Christus zurück. Letzte Erkenntnisse weisen jedoch eher auf 

die erste Jahrtausendwende nach Christus. Die populärste, 

jedoch eher den Märchen zuzuordnende Geschichte besagt, 

dass ein Khan (König) den Turm zu Ehren seiner Tochter er

baute, die er ehelichen wollte. Auf der Flucht vor dem Vater 

und ihrem Dilemma zwischen Gehorsam und Inzest stürzte 

sie sich vom Turm ins Kaspische Meer, dessen Wellen das 

Fundament damals umspülten. 

Zeitgleich wurden weitere Untersu

chungen und Probeanwendungen 

am Jungfrauenturm durchgeführt. 

Das Restaurierungsergebnis an der 

wertvollen Mohammed Moschee 

wurde mit der Zustimmung der 

Expertenkommission und des 

UNESCO-Beirates angenommen. 

Die Methoden und Konservierungs

techniken wurden während des gan-

Schirwan Schah Palast 

Als Projektpartner wurde das 

Team .. Bauforschung" der Tech

nischen Universität Wien m it 

Professorin Marina Döring unter 

Vertrag genommen. Höchst inte

ressante Zwischenergebnisse 

und Datierungsansätze liegen be

reits vor, die Endergebnisse der 

Untersuchungen werden mit 

Spannung erwartet. Auch das re

nommierte Kremser Statikbüro 

.. Retter & Partner Ziviltechniker 

GmbH" wurde an Bord geholt 

und kon nte bereits wertvolle Bei

t räge zur Berechnung der Stand

sicherheit des Monumentes leis

ten. Die Einrüstung der über 

3000 m2 Ka lksteinfassaden wur

de an die Firma Erdogan .. Trais

mauer Gerüstbau GmbH" verge

ben. Für die Transportlogistik der 

gesamten Ausrüstung w ie Ma-

zen Arbeitsjahres von einem aserbaidschanischen Filmteam 

begleitet. Die fertige Dokumentation wurde auf mehreren Ka-

nälen im Fernsehen ausgestrahlt. 

2011 erteilte das Ministerkabinett und die Altstadtverwaltung 

Baku (ICHERISHEHERI den Generalauftrag über die Planung, 

Restaurierung und baugeschichtliche Erforschung des Jung

frauenturmes. Projekte von höchster nationaler und internati

onaler Bedeutung können in Aserbaidschan ohne Ausschrei

bung vergeben werden. Die Arbeiten sollten bis Ende 2013 

abgeschlossen werden. Der Jungfrauentrum mit seinen ge

waltigen Ausmaßen (30 m Höhe, 15 m Durchmesser, 5 m 

dicke Mauern) steht am Ufer des Kaspischen Meeres. Um 

den eigenwillig geformten Turm (Qiz Oalasi) ranken sich zahl

reiche Legenden. Zweck und Alter des Gebäudes sind bis 

heute umstritten. Die Theorien der möglichen, ursprüngli

chen Nutzungen des mysteriösen Bauwerkes differieren vom 

zoroastrischen Tempel der Feueranbeter - des Lichtgottes 
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schinen, technischen Geräten 

und Restaurierungsmaterial ien sowie für den laufenden 

Nachschub wurde die Kremser Firma .. M ierka Donauhafen 

Krems GmbH" beauftragt, die containerweise die Fracht zu

verlässig und rasch nach Aserbaidschan verschifft. Nach der 

Fertigstellung der Außen- und Innensanierung samt techni

scher Ausstattung aller acht Geschoße wurden dem Atelier 

Pummer die Ehrendiplome der Aserbaidschanischen Me

diengewerkschaft und des Aserbaidschanischen Architek

tenverbandes verliehen. 

Seit dem Frühjahr 2014 arbeitet das Team an der Gesamtsa

nierung der Beyler Moschee aus dem Jahr 1870 und an den 

wertvollsten Bauteilen des Schirwan Schah Palastes aus 

dem 15. Jahrhundert. Die Vermessungsarbeiten und Herstel

lung von Laserscans der Innen- und Außenschale wurden 

vom Ziviltechnikerbüro Linsinger aus Salzburg durchgeführt. 

Erich Pummer 
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